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Zusammen leben - zusammen wach-
sen. Unter diesem Motto wird bundes-
weit die Interkulturelle Woche 2019 
gefeiert. Noch bis zum 30. September 
erwartet die Besucher ein vielfältiges 
kulturelles Programm. Auch Roßdor-
fer Bürgerinnen und Bürger tragen 
dazu bei.
Der Begnungsabend „In lebenden Bü-
chern lesen“ findet am Donnerstag, 
26.9., in der Nürtinger Stadtkirche 
statt. Die Ausstellung „Mein Weg ins 
Roßdorf“ porträtiert zehn Menschen, 
die in den vergangenen 50 Jahren ins 
Roßdorf kamen. Einige der Porträ-
tierten werden an diesem Abend zu 
„lebenden Büchern“ und erzählen in 

yaku, 20 Uhr, Kreuzkirche. Karten beim 
Stadtbüro der Nürtinger Zeitung
Sonntag, 29.9.: 
Musikalische Lesung. 17 Uhr, Buch-
handlung Im Roten Haus, Karten über 
Stadtbüro der Nürtinger Zeitung
Montag, 30.9.: 
Internationales Frauenfrühstück, 9.30 
Uhr, Bürgertreff, Marktstraße 7
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Interkulturelle Woche mit Roßdorfer Beitrag:

„In lebenden Büchern lesen“
kleinen Gesprächsrunden von ihren oft 
komplizierten Weg, der sie schließlich 
ins Roßdorf geführt hat.

Auswahl weiterer Veranstaltungen:
Freitag, 27.9.: 
Theater Ulüm spielt dieKomödie „Oh 
Gott, die Türken integrieren sich“. 
19.30 Uhr, Kreuzkirche. Eintritt ist frei.
Samstag 28.9.: 
Clown-Workshop für Kinder. 13.30 
und 15 Uhr im Bürgertreff, Marktstra-
ße 7, Eintritt frei
Foto-Ausstellung „Im-Augen-Blick“, 17 
Uhr Vernissage, Grundschule Neckar-
hausen
Konzert: Yan&Band, Oinaweag, Kupa-

Im Rahmen des Roßdorfer Advents-
markts wurden die zehn Tafeln „Mein 
Weg ins Roßdorf“ auf dem Platz ne-
ben dem Ladenzentrum gezeigt. Initi-
ierte wurden sie vom Kreisdiakonie-
verband deim Landkreis Esslingen.
Foto: Wetzel
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Am 10. September fand die erste Sit-
zung des Bürgerausschusses Roßdorf 
(BAR) nach der Sommerpause statt. 
Zunächst gab es einige Fragen und An-
regungen aus dem Publikum und von 
den BAR-Mitgliedern: 
 
Wie verhält es sich mit dem Parken 
auf dem Gehweg/ der Wiese zwischen 

der Holbeinstraße und dem Gebäude 
Rubensweg 8? Auch das Parken auf 
den Wendeplatten ist nicht gut, dem 
muss nachgegangen werden. 

Der Parkplatz am Feinigerweg soll 
Bodenmarkierungen erhalten. Bis jetzt 
parken die Autos oft auf zwei Park-
plätzen was bei der derzeitigen ange-
spannten Parkplatzsituation nicht gut 
ist. Evtl.. kann hier gegenüber auch 
ein Halteverbot eingerichtet werden, 
da das Ein- und Ausparken hier sehr 
erschwert ist. Dieter Harlos wird dies 
mit dem Ordnungsamt klären und Be-
scheid geben.  

Warum sind viele Spielplätze im Roß-
dorf privat? Dies hat leider damit zu 
tun, dass der Spielplatz immer einem 
Haus zugeordnet ist und die Hausge-
meinschaft die Spielplätze bezahlt.
Auch die Haftung liegt somit bei der 
Hausgemeinschaft. Öffentliche Spiel-
plätze befinden sich am Waldheim und 
bei der Kleingarten-Anlage (Abenteu-

erspielplatz)  
   
Folgende Institutionen wurden in 
den BAR aufgenommen: 
* Kindergarten Dürerplatz-
* Roßdorfschule
* SPV 05 Nürtingen 
* Chor Kalinka 
* Ev. Kirche
* Stadtbücherei Zweigestelle Roß-
dorf 
* Ladenzentrum Eigentümerge-
meinschaft
* Kath. Kirche
*StadtNT-Jugendarbeit Rodorf 
  
Im Roßdorf gibt es verschiedene 

Gehwege, die in sehr schlechtem Zu-
stand sind., z.B. der Weg zur Zügle-
Haltestelle „Roßdorf“, in der Holbein-
straße oder in der Hans-Möhrle-Straße 
in Richtung Wald; dort hatte es schon 
zwei Unfälle gegeben. 
   
Dieter Harlos hatte deshalb am 12. 
September einen Termin mit Herrn 
Scharf vom Tiefbauamt.  Der Gehweg 
Berliner Straße wurde 2020 in den 
Haushaltsplan aufgenommen. Derzeit 
wurden Schilder angebracht die auf 
Gehweg-Schäden hinweisen.

Dieter Harlos wird auch fragen, warum 

die Bänke im Bereich Freigelände zum 
Grünschnittsammelplatz entfernt wur-
den. Und warum es keine Bänke mehr 
am Grillplatz gibt. 

Vorgeschlagen wurde auch, ein Smi-
ley mit Tempoanzeige an dem Zebra-
streifen (Holbeinstraße/Hans-Möhrle- 
Straße) anzubringen.  
   
Am Samstag, 9. November, wird es in 
Nürtingen eine Stadtputzete geben 
(9 Uhr bis 13.30 Uhr). Auch der BAR 
beteiligt sich daran. Anmelden können 
sich Helferinnen und Helfer auf der 
Homepage der Stadt oder bei Dieter 
Harlos. Es wird auch noch ein entspre-
chender Prospekt verteilt. Harlos wird 
beim HöGy nachfragen, ob sich die 
Schule, wie früher, auch an der Putzete 
beteiligen kann. Früher putzten Schü-
ler den Weg vom Roßdorf zum HöGy.
   
Der BAR wird sich auch am Roßdor-
fer Flohmarkt am 12. Oktober betei-
ligen. Vertreter des BAR werden an der 
Vorbesprechung teilnehmen und beim 
Aufhängen der Plakate für den Floh-
markt helfen. Außerdem wird der BAR 
einen Stand als Bürgersprechstunde 
betreiben.
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Bericht aus der Sitzung des Bürgerausschusses Roßdorf

Viele Punkte abgearbeitet

Bild oben: Herr Scharf begutachtet mit dem BAR den schadhaften Fußweg. 
- Unten: Über die Arbeit des Bürgerausschusses kann man sich auch an der 
Info-Tafel im Ladenzentrum Roßdorf informieren.
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Der BAR sucht Kandidaten/-innen, die 
sich für den neu zu wählen den Senio-
renrat der Stadt Nürtingen zur Verfü-
gung stellen.
   
Der BAR wird sich aktiv beim Roß-
dorfer Adventsmarkt, der bisher 
vom Roßdorf-Lädle organisiert wur-
de, einbringen. Der Adventsmarkt im 
Ladenzentrum wird dieses Jahr am 
29. November stattfinden.   
 
Zur Nachverdichtung im Roßdorf: Der 
BAR wird sich am 26. September mit 
Herrn Krüger von der GWN (Gebäude-
wirtschaft Nürtingen) treffen. Zur Zeit 
gibt es keine neuen Informationen. Die 
Mitglieder des BAR stellten nochmals 
klar, dass es sehr schwierig – und sehr 
teuer – werden würde, wollte man an 
den Bauplänen beim Rubensweg fest-
halten.
Bei diesem Gespräche werden auch 
weitere Themen, z.B. die Sanierung 
des Gemeinschaftshauses, angespro-
chen.

Container für die Flüchtlinge: Der 
BAR wird die weitere Diskussion auf-
merksam verfolgen und auch nachfra-
gen, ob es möglich war, Wohnungen für 
die Flüchtlinge anzumieten. Der BAR 
machte nochmals deutlich, dass sich 
die Roßdorfer über den Tisch gezogen 
fühlen.

Trimm-Dich-Pfad: Der BAR wird sich 
an die Gemeinderäte wenden, damit 
fehlenden oder kaputte Gerätschaften 
wieder hergerichtet werden. 
   
Weitere Infos:
   
Die Nürtinger SPD wird den BAR zur 
Fraktionssitzung einladen. Termin 
wird noch bekannt gegeben.
 
Dieter Harlos und Ignace Didavi (Ge-
meinderat) treffen sich monatlich zum 
Austausch über das Roßdorf.  
 
Dieter Runk hat noch einen Film über 
die Entstehung des Roßdorfs. 
Evt. soll dieser Film am 16.11.2019 im 
Stephanushaus laufen.  
Danach soll ein lockerer Austausch 
über den Film entstehen.  
    
Termin für die nächste Sitzung des 
Bürgerausschusses Roßdorf: 
Mittwoch, den 15.01.2020, 
um 19  Uhr, im Downstairs.  
                                                       tw/wow 
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Seit 1996 gibt es ihn schon, den zwei-
ten Seniorenkreis im Roßdorf. „Junge 
Senioren“ nannten sie sich damals, 
um auszudrücken, dass das Programm 
auf aktive und unternehmungslusti-
ge Teilnehmer zugeschnitten ist. Und 
auch heute, wo der Altersschnitt na-
turgemäß zugenommen hat, steht 
jeden Monat (außer im August) eine 
gemeinsame Unternehmung, meist in 
der näheren oder weiteren Umgebung, 
an. Im Oktober z.B. eine Stadtführung 
in Reutlingen.
Horst Packmohr leitet seit 2007 den 
Kreis, organisiert die Erstellung des 
Jahresprogramms, die Koordination 
der einzelnen Veranstaltung und die 
Öffentlichkeitsarbeit. Den meisten 
Roßdorfern/innen ist er als Lehrer an 
der Roßdorfschule wohlbekannt, aber 
auch durch seine über 50 jährige Tä-

tigkeit in verschiedenen Sportvereinen 
und Verbänden. Die „Brückenschlag“-
Tätigkeit und der Schriftverkehr dazu 
füllen jedes Jahr einen Ordner – es fällt 
einiges an Arbeit an! Da wären Stellver-
treter/innen und weitere Mitarbeiter/
innen hoch willkommen, die vielleicht 
mittelfristig auch die Gesamtleitung 
übernehmen könnten.
Brücken sollen also gebaut werden 
– zwischen Menschen, Gesellschafts-
schichten und Konfessionen, durch ge-
sellige und kulturelle Veranstaltungen, 
Ausflüge, Besichtigungen. Das Jahres-
programm wird gemeinsam im Juli bei 

einem Treffen im Waldheim erstellt 
und erfreut sich auch deshalb guten 
Zuspruchs. Der eingeschränkten Be-
weglichkeit einiger Mitglieder geschul-
det beschränkt man sich auf Halbtags-
veranstaltungen und leistet sich für die 
Fahrten einen angemieteten Bus.
Der Seniorenkreis Brückenschlag ist 
angebunden an die evangelische Ste-
phanusgemeinde, was eine korrekte 
Buchführung erleichtert und die Ver-
sicherungsfrage 
klärt. Vom Selbst-
verständnis her 
versteht man sich 
aber – siehe Titel 
– als ökumenisch, 
also konfessi-
onsübergreifend. 
Auch mit dem 
anderen Senio-
renkreis („Seni-
orenclub“), der 
hier bereits vorge-
stellt wurde, gibt 
es Berührungen 
und personelle 
Gemeinsamkeiten. 
Die Weihnachts-
feier findet im 
(ökumenischen) 
S te p h a n u s h a u s 
statt; die Räume 
dort stünden auch 
für weitere Ver-
anstaltungen zur 
Verfügung.
Die Gruppe ist of-
fen für neue Mit-
glieder, von denen 
immer wieder ei-
nige dazu stoßen. 

Angekündigt werden die Veranstal-
tungen an mehreren Orten, u.a. hier in 
„roßdorf-jetzt!“ und in der Nürtinger 
Zeitung. Für eine bequeme Kontakt-
aufnahme bietet sich auch der regel-
mäßige Treff im Café Veit an: jeden 
Mittwoch, Samstag und Sonntag fin-
det man dort einige Mitglieder nach-
mittags in gemütlicher Kaffee-Runde. 
Herr Packmohr ist telefonisch unter 
der Nummer 43298 zu erreichen.  skn

Der ökumenische Seniorenkreis Brückenschlag:

„Brücke sein – Brücke bauen“

Mitglieder des „Brückenschlags“ bei der Besprechung des Jahresprogramms

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 /   4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und          14.30 – 18.30 Uhr apotheke-rossdorf@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kosmetiktag am Freitag, 08.11.19

Eine Kosmetikerin aus dem Haus
verwöhnt Ihre Haut in einer Kurzbehandlung.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns.

10% Rabatt auf alle vorrätigen Sonnenprodukte

Und hier noch die nächsten 
fünf Unternehmungen:

Dienstag, 8.10.2019, Stadtfüh-
rung Reutlingen
Dienstag, 12.11.2019, Besen-
wirtschaft Plochingen
Dienstag, 10.12.2019, Weih-
nachtsfeier im Stephanushaus
Dienstag, 14.1.2020, Naturana 
Gomaringen
Dienstag, 11.2.2020, Berg-Brau-
erei, Ehingen
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Tanja Wieden ist 33 Jahre jung, verhei-
ratet und hat zwei Kinder. Sie versteht 
sich als „Ur-Nürtingerin“: hier geboren 
und aufgewachsen, Ausbildung ge-
macht, Familie gegründet. Mit nur we-
nigen Unterbrechungen hat sie immer 
im Roßdorf gewohnt und ist dabei gut 
rumgekommen im Viertel: Rubensweg, 
Dürerplatz, Grünewaldstraße waren 
die Stationen, bevor sie im Liebermann 
1 vor Anker gegangen ist.
Gelernt hat sie bei der Stadt Nürtin-
gen und an der Fritz-Ruoff-Schule, 
und zwar Erzieherin. Weil sie mit 19 
Jahren Mutter wurde, ließ sich das 
nur mit intensiver Hilfe ihrer Familie 
bewerkstelligen, für die sie noch heu-
te sehr dankbar ist. Nach der Ausbil-
dung waren Kindergärten bzw. –häu-
ser in Nürtingen und Filderstadt ihre 
Arbeitsplätze. Jetzt ist sie die Leiterin 
des Kinderhauses „Kleine Insel“ in Zi-
zishausen. Sie ist sehr zufrieden mit ih-
rem „abwechslungsreichen und schö-
nen Job“, wie sie sagt.
Im Mai dieses Jahres ist Tanja Wieden 
von den Roßdorferinnen und Roßdor-
fern in den Bürgerausschuss gewählt 
worden, dessen Mitglieder sie in der 
ersten Sitzung zur stellvertretenden 
Vorsitzenden bestimmt haben. Schon 
bei der Vorstellung zur Wahl hat sie 
deutlich gemacht, dass ihr die Bedürf-
nisse von Kindern und Jugendlichen 
besonders am Herzen liegen und sie 

sich dafür vorrangig einsetzen möchte. 
So erscheint ihr z.B. die Spielplatzsitu-
ation im Roßdorf verbesserungsfähig. 
Ihr Wunsch wäre 
ein zentral gele-
gener großer öf-
fentlicher Spiel-
platz, vielleicht 
beim Gemein-
schaftshaus, der 
für viele Kinder 
und Eltern leich-
ter erreichbar 
wäre als die be-
stehenden beim 
Waldheim und 
bei der Klein-
gärtneranlage. 
Damit würde 
auch die Roß-
dorfer Mitte als 
Treffpunkt ge-
stärkt.
Eine weitere 
Idee von ihr sind 
Tafeln mit „Roß-
dorfer Regeln“, 
die das durch-
aus gute Zusam-
menleben noch 
stärken und im-
mer wieder ins 
Gedächtnis rufen 
könnten: „Wir 
grüßen einan-

der!“, „Wir begegnen uns freundlich!“ 
Außerdem unterstützt sie Ideen, die 
schon von anderen genannt wurden, 
wie z.B. ein Roßdorffest alle zwei Jah-
re, mehr Mülleimer im Wohngebiet, 
die Renovierung und Wiederbelebung 
des Trimm-Dich-Pfads, die Beseitigung 
der vielen Gehwegschäden.
Wenig Verständnis hat sie für Men-
schen, die feindselig gegen Flüchtlinge 
und Ausländer eingestellt sind – das 
passt aus ihrer Sicht gar nicht ins Roß-
dorf. Auch wenn sie über die Container 
auf der Nanzwiese nicht glücklich ist – 
sie hat sie von ihrer Wohnung aus im 
Blick – kann sie am Verhalten der Be-
wohner dort rein gar nichts aussetzen. 
Da sind die Jugendlichen-Trupps, die 
gelegentlich auch vor dem Liebermann 
Party machen, schon störender, wenn 
auch nicht wirklich problematisch.
Tanja Wieden liebt am Roßdorf das 
viele Grün, die Natur innen und drum 
herum. Sie ist gespannt auf die Ent-
wicklung ihres Heimat-Stadtteils in 
nächster Zeit, mit dem neuen Bürge-
rausschuss und dem neuen Oberbür-
germeister, auf den sie einige Hoffnung 
setzt. Dabei geht es ihr mehr ums Zu-
packen als ums Reden: „ Ich mag Men-
schen, die etwas tun!“                   skn

Tanja Wieden

„Ich mag Menschen,
die etwas tun“
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Hell und freundlich präsentiert sich 
die Stadtbücherei-Zweigstelle an un-
gewohntem Ort: im Stephanushaus. 
Schon während des notwendig gewor-
denen Umzugs schauten immer wie-
der Passanten interessiert herein und 
freuten sich über den Ausweichstand-
ort: „Das sieht ja so aus, wie wenn hier 
schon immer eine Bibliothek gewesen 
wäre“, lautete nur einer der vielen po-
sitiven Kommentare.
Der Auszug aus dem Gemeinschafts-
haus war notwendig geworden, da die 
Räume aufgrund hoher PCB-Werte sa-
niert werden müssen. Bis in die 80er-
Jahre hinein 
wurde die In-
d u s t r i e c h e -
mikalie unter 
anderem als 
We i c h m a c h e r 
in Lacken oder 
Dichtungsmas-
sen verwendet. 
Die Roßdorf-
Zweigstelle der 
Stadtbücherei 
hat für die Zeit 
der Sanierung 
des Gemeinschaftshauses ein Aus-
weichquartier gefunden: Die katholi-
sche und die evangelische Kirche ha-
ben der Stadtbücherei einen Saal im 
Stephanushaus zur Verfügung gestellt. 
Der neue Raum ist rund 10 qm klei-
ner als die angestammte Zweigstelle. 
Es können auch weniger Wandregale 
montiert werden. Trotzdem finden 
alle gründlich gereinigten Medien 
Platz. Nur einige wenige Möbel konn-
ten nicht mitgenommen und müssen 
eingelagert werden. Das beliebte, rote 
Sofa hat einen gemütlichen Platz am 
Fenster gefunden. 
Für die Nutzer erweitern sich die Auf-
enthaltsmöglichkeiten, denn das Foyer 
des Stephanushauses mit den Tischen 
in den Fensternischen kann mitgenutzt 
werden. Dorthin dürfen auch fahrbare 
Regale während der Öffnungszeiten 
geschoben werden, die abends einfach 
wieder in den Bibliotheksraum zu-
rückgerollt werden. Einen Wermuts-
tropfen müssen die Büchereibesuche-
rinnen und -besucher verschmerzen: 
Der öffentliche Internetplatz mit den 
Office-Programmen und der Druck-
möglichkeit hat im Stephanushaus 
keinen Platz gefunden. Dafür müssen 

die Roßdorfer vorübergehend in die 
Hauptstelle in der Marktstraße 7 fah-
ren.

Die Öffnungszeiten bleiben unver-
ändert: Montag, Mittwoch und Frei-
tag von 14.30 bis 18.00 Uhr. 
Das vielseitige Veranstaltungspro-
gramm für den Herbst mit Vorlese-
stunden, Bilderbuch-kino, Spielenach-
mittag sowie einer Autorenlesung und 
einer ganz besonderen szenischen Le-

sung der Württembergischen Landes-
bühne steht bereits. Melanie Brandl, 
Zweigstellen-Leiterin im Roßdorf: „Ich 
bin sicher, dass sich die kleinen und 
großen Besucher in den neuen Räu-
men wohlfühlen werden.“ 

Zu den Bildern: 
Oben: Blick in den Büchereiraum. 
Drunter: Auch das Foyer wird mit ein-
bezogen. Zweigstellenleiterin Melanie 
Brandl an ihrem Arbeitsplatz

Öffnungszeiten unverändert

Stadtbücherei jetzt im Stephanushaus
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Die „Neue 107,7“ ist nicht nur in aller Munde sondern auch in 
vieler Menschen Ohren: Musik, Nachrichten und Rätselfragen. 
Mit attraktiven Gewinnen. Einer hat im Frühjahr damit sein 
Meisterstück gemacht. Einer, den im Roßdorf (fast) alle kennen: 
Polizeihauptmeister René Henke vom Polizeiposten am Dürer-
platz.
Es war bereits am 1. Mai im Jahre 2003. René Henke hörte Ra-
dio. Da wurde nach einem Song von Joe Cocker gefragt. René 
rief an, kam sofort durch, und gewann aus dem Stand drei Fla-
schen Glenn Fiddich. Ein feiner Whisky. Den holte er gemeinsam 
mit Frau und Sohn in der Stuttgarter Sendezentrale ab.
Am 18. April 2018 gewann René Henke morgens um 6 Uhr bei 
einer Ziehung eine Alexa. Und am 24. Februar 2019 wurde der 
Roßdorfer Glückspilz bei einer Ziehung unter den Gewinnern 
mit dem Hauptpreis gezogen. Das Motto der Ziehung war „Wir 
zahlen deine Rechnung“. Dazu musste vorher eine Rechnung 
eingereicht werden. René wählte die seines neuen Wäschetrock-
ners. Immerhin stolze 753 Euro.
Was er damit mache, wollten die Moderatoren wissen. Er wa-
sche zuhause die Trikots seiner Fußballbuben vom SPV 05. Das 
hatte einen FaceBook-Eintrag zur Folge, in dem der Sender die 
Frage gestellte hatte „Was machst du für deinen Verein?“ Da-
nach bekam der Jugendtrainer weit über 100 WhatsApp-Nach-
richten aus dem ganzen Sendegebiet. Und am Sonntag darauf 
wurde René auf dem Waldheim-Sportplatz gefeiert.
Schließlich ist am 3. April eine „Klugscheißerfrage“ gestellt wor-
den. Die Moderatoren wollten wissen, wie künftig die Rohrpost 
als Transportmittel funktionieren könnte. René wusste die Ant-
wort: Menschen werden in Kapseln per Luftdruck beschleunigt. 

Bis zu 1.200 kmh. So käme ein Bote in 30 Minuten von Köln 
nach Hamburg. Dafür gab es eine Kaffeetasse.
Und dann wurde dem Sender langsam klar, dass er mit René 
Henke auf einen Abräumer getroffen ist, der beschlagen ist 
und enormes Glück hat. Also kam im Frühjahr ein Repor-
tage-Team der 107,7 nach Nürtingen und hat den Fußball-
trainer im Roßdorf besucht und interviewt. Dabei sind auch 
ausgiebig der Sportplatz des SPV 05 und die Kabinen der 
Fußballer besichtigt worden.
Man darf froh sein, dass es im Team des Roßdorfer Poli-
zeipostens einen Beamten gibt mit dieser Breitenwirkung. 
Neben seinem Beruf ist er ein begnadeter Trainer und vä-
terlicher Freund seiner Fußball-Buben. Und darüber hinaus 
auch noch ein Glückspilz, der seinen Lieblingssender gera-
dezu leergeräumt hat.
Weiter so! Gibt´s noch eine Steigerung? Das Roßdorf gratu-
liert jedenfalls.                                           Reinmar Wipper

Ein Polizeibeamter mit Breitenwirkung

 
 

Wir kandidieren für die Wahl zur Landessynode  
der Evangelischen Landeskirche in Württemberg  
im Wahlkreis Kirchheim/Teck – Nürtingen 
 
         
 
 

 
 
* Sie haben EINE  
Stimme für den 
Theologen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.facebook.com/Kirchenwahl2019 
 
https://www.offene-kirche.de/kirchheim-teck_nuertingen.html 

* Sie haben ZWEI  
Stimmen für die 
Laienkandidatin  
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Es war ein richtiger Som-
mertag, der 25. August die-
ses Jahres, und er lockte 
viele Roßdorferinnen und 
Roßdorfer unter die weit 
ausladende Kastanie  vor 
dem Stephanushaus. Einge-
laden hatten die beiden Kir-
chengemeinden, organisiert 
hatten den Nachmittag Pet-
ra Haug und Silke Altmann-
Pötzsch.
Viele Helfer hatten Kuchen 
gebacken und Kaffee vorbe-
reitet. Die Organisatorinnen 
hatten den Kaffeenachmittag 
unter das Motto „Vögel“ ge-
stellt.  Passende Lieder und 
Gedichte hatten Petra Haug 
und Silke Altmann-Pötzsch 
ausgesucht; sie wurden vor-
gelesen oder gemeinsam 
gesungen. Begleitet wurden 
sie von dem Trio Arnold 
Eschbach (Posaune), Corina 
Günther (Klarinette) und Su-
sanne Steinmeier (Saxofon).

Petra Haug hatte die zahl-
reichen Gäste begrüßt. Die 
Veranstaltung sah sie als 
Treffpunkt für „fröhliche 
Menschen“, die „miteinander 
lachen und singen“ und sich 
im Alltag gegenseitig helfen 
und unterstützen.

Zum 4. Mal:

Kaffee unter der Kastanie

OB für Sauberkeit
Wie der Bürgerausschuss Roßdorf 
mitteilt, hat OB Fridrich veranlasst, 
dass die blau-gelben Mülleimer im 
Roßdorf täglich geleert werden! 
Vielen Dank!
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Aus 2 mach 15
Eine Roßdorferin hatte vor ca. fünf Jahren auf einem 
Pflanzenmarkt zwei kleine Silberdisteln in einem 
Blumentopf gekauft. Sie wuchsen gut an und kamen 
jedes Jahr mit zwei Blüten wieder. In diesem Jahr 
dann die Überraschung: 15 Blütenstengel wuchsen 
aus der Mitte heraus, 
Vielleicht half dabei auch die Hochbeeterde, die die 
Roßdorferin ausgestreut hatte. Vielleicht aber auch 
die trockene Witterung des letzten Jahres. Auf jeden 
Fall ist es toll zu sehen, was die Natur schaffen kann, 
wenn man sie nicht zerstört.

Bild: Feiks

stehen lassen und trägt damit zur drin-
gend nötigen Klimawende bei. Außer-
dem kann man die gesparten Spritkos-
ten mit dem Kaufpreis gegenrechnen, 
na ja, zumindest ein bisschen.

Wie steht es mit der Klimabilanz?
Klar, zu Fuß gehen oder mit einem 
normalen Fahrrad fahren ist noch 
klimafreundlicher. Das Pedelec ver-
braucht Strom und bei der Herstellung 
fallen mehr Umweltbelastungen an, 
vor allem wegen des Akkus. Gegenüber 
dem Auto aber ist die Verbesserung 
enorm. Jeder Kilometer, der mit dem 
Pedelec statt mit dem Auto zurückge-
legt wird, verringert die CO2-Belas-
tung um das 11-fache (siehe Grafik).

Ein Rat zum Schluss
Wenn Sie sich mit dem Gedanken tra-
gen, ein Pedelec anzuschaffen, infor-
mieren Sie sich jetzt im Herbst über 
das Angebot bei Czernoch, Eckstein & 
Co. und im Internet, über die Neuhei-
ten für die nächste Saison – und bestel-
len Sie Ihr Wunsch-Radel, damit Sie 
im Frühjahr gleich die ersten warmen 
Tage für eine kleine Ausfahrt nutzen 
können. Außerdem haben Sie dann 
mehr Zeit zum Ansparen…

skn

25 Km/h 
Freitag, 11. Oktober • 19:00

Nach 30 Jahren treffen sich die bei-
den Brüder Georg (Bjarne Mädel) und 
Christian (Lars Eidinger) auf der Be-
erdigung ihres Vaters wieder. Beide 
haben sich zunächst wenig zu sagen: 
Georg, der Tischler geworden ist und 
seinen Vater bis zuletzt gepflegt hat, 
und der weitgereiste Top-Manager 
Christian, der nach Jahrzehnten erst-
mals zurück in die Heimat kommt. 
Doch während einer durchzechten 
Nacht beginnt die Annäherung: Beide 
beschließen, endlich die Deutschland-
Tour zu machen, von der sie mit 16 
geträumt haben - und zwar mit ihren 
alten Mofas, die maximal 25 Stunden-
kilometer bringen (daher der Titel). 

Während ihrer Reise machen sie schrä-
ge Bekanntschaften und erleben  äu-
ßerst witzige Situationen. 

Eine schöne Mischung aus nachdenk-
licher Tiefgründigkeit und luftig be-
schwingter Leichtigkeit.

Es gibt einen gewichtigen Grund, der 
dagegen spricht: der Preis. Der ist hoch 
– wenn man ihn mit den Kosten für ein 
unmotorisiertes Fahrrad vergleicht. 
Wenn man aber bedenkt, wieviel Geld 
man z.B. in ein Auto steckt, relati-
viert sich das ein bisschen. Und auch, 
wenn ich hier mit voller Überzeugung 
den örtlichen Fahrradhandel empfeh-
le, kann man sich natürlich auch auf 
Schnäppchenjagd im Internet oder bei 
Aldi begeben.
Sonst gibt es nicht viel, was gegen ein 
Pedelec spricht. Klar, die ganz Sportli-
chen unter uns, die gerne an ihre Gren-

zen gehen und locker den Roßdorfweg 
hochpedalen, werden vielleicht abwin-
ken. Für alle anderen ist ein Pedelec 
ein Gewinn: der Weg in die Innenstadt 
und vor allem der zurück geht flott und 
bequem, die Genuss-Touren in unserer 
wunderschönen, aber hügeligen Um-
gebung erfreuen die Sinne und tun der 
Gesundheit gut. Während der geeigne-
ten Monate, so etwa von April bis Ok-
tober, kann man das Auto ganz häufig 

Radel !
Meinungen, Fakten, Tipps
rund ums Fahrrad

Ein Pedelec anschaffen?

Der BAR macht mit beim Stadtradeln!
Das Roßdorf ist mit der Gruppe: Radler-Freunde Roßdorf 
dabei. Geht noch bis zum 30.  September!
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Gottesdienste der Stephanuskirche:
Jeweils 9.30 Uhr: 
So 6.10., Erntedank (Kook, Kindergar-
ten Dürerplatz, Krabbelgruppe), 
So 13.10.,10.30 Uhr Gemeinsamer 
Gottesdienst in der Versöhnungskir-
che (Frank), 
So 20.10., mit Posaunenchor (Kook), 
So 27.10., (Sender) 

Gespräche am Abend 
Di 1. Oktober • 19:30

Stephanustreff
Di 8. Oktober • 15:00
Margarete Schneider, die Frau des 
Predigers von Buchenwald (Prälat i. R. 
Paul Dietrich)

(MIT-) SINGABEND 
zum „Wo wir dich loben PLUS-Lieder-
buch  - Do 10. Oktober • 19:30

Kino in der Kirche
„25 km/h“
Fr 11. Oktober • 19:00

Kirchengemeinderatssitzung
Mi 16. Oktober • 19:00
Wie immer öffentlich! 

Nachmittagsakademie
Mo 21. Oktober • 15:00 – 17:00
(M)ein Ehrenamt – Balance zwischen 
Freude und Pflicht (Ingrid Hermens, 
Ehrenamtskoordinatorin, Ludwigs-
burg)

Gemeindedienst
Di 29. Oktober • 15:00

Mädchentreff Kichererbsen 
für Mädchen zwischen 8 und 11 
Jahren
Mi 9. + 23. Oktober • 16:00 – 17:30 
Evi Handke Tel. 7386415

GABEN FÜR DEN ERNTEDANK-
ALTAR Samstag 5. Oktober · 10-12 · 
Foyer des Stephanushauses - Wir freu-
en uns über vielfältige Gaben: Obst, 
Gemüse, Blumen, aber auch Haltbares 
wie Nudeln oder Kaffee. Alle Spenden 
werden nach dem Gottesdienst an den 

Ökum. Seniorengymnastik
Do • 16:00 – 16.45 (nicht in den Feri-
en) - Lisbeth Greiner
Ökum. Seniorenkreis Brücken-
schlag  Di 8. Oktober • 13:00
Stadtführung Reutlingen
Info: Tel. 07022/44471
Ökum. Seniorenclub
Di 15. Oktober • 14:30
„Mit dem Schiff von Bremerhaven 
nach Gran Canaria“ – Reisebericht von 
Walter Penka

(MIT-) SINGABEND zum „Wo wir 
dich loben PLUS“-Liederbuch
Do 10. Oktober · 19.30
Nun feiert es fast schon bald seinen 
ersten „Geburtstag“: das (inzwischen 
nicht mehr ganz so) neue „Wowi“ - die-
ses kleine blaue Liederbuch mit den 
vielen schönen Liedern drin. Singen Sie 
die auch so gern wie wir?Dann sind Sie 
herzlich eingeladen! Der ökumenische 
Stephanus- Chor wird uns an diesemA-
bend musikalisch unterstützen. Zu 
Beginn werden einige Lieder aus dem 
„Wowi“ vorgestellt und gemeinsam ge-
sungen. Am Ende gibt es die Möglich-
keit, sich Lieder aus diesem Wowi-Lie-
derbuch zu wünschen. Und auch wenn 
Sie vielleicht ungeübt im Singen sind, 
keine Angst – kommen Sie gern trotz-
dem vorbei. Ich verspreche Ihnen: die 
Melodien gehen so leicht ins Ohr, dass 
sie einem noch lange als Ohrwurm er-
halten bleiben. Glauben Sie nicht? Pro-
bierenSie es gern aus und kommen Sie 
zu unserem Sing-Abend. Herzliche Ein-
ladung.                                      Y.D.

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 112 
Krankentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117

Ansprechpartner für Flüchtlin-
ge: Chrstine Hasart, Tel. 07022 / 
9949638 - Mobil: 01725498646

Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 240
Wasser/Strom/Heizung Störungs-
dienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-1110111 
oder 0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen, Tel. 93 277-13

Sperrmüllentsorgung: bei 
Anfragen oder Beschwerden: Fa. 
Heilemann, Tel. 07024/4000 oder 
Stadt Nürtingen Tel. 07022/75-
262

Tagestreff Nürtingen weitergegeben. 
Bitte bringen Sie die Erntegaben am 
Samstagvormittag im Stephanushaus 
vorbei. Herzlichen Dank!

01.10. 18:30 St. Stephanus Eucharistie
06.10. 10:00 Nürtingen St. Johann. 
Evangelist - Eucharistie, gemeinsamer 
Gottesdienst, Abschluss des KiamO 
Prozesses
08.10. 18:30 St. Stephanus Eucharistie 
12.10. 18:30 St. Stephanus Eucharistie 
13.10. 14:00 Nürtingen St. Johannes 
Eucharistie, Gottesdienst für Senioren 
mit Krankensalbung
15.10. 18:30 St. Stephanus Eucharistie 
20.10. 9:00 St. Stephanus Eucharistie 
22.10. 18:30 St. Stephanus Eucharistie 
27.10. 10:30 St. Stephanus 
                         Wortgottesfeier
Rosenkranz Roßdorf mittwochs, 
18:30 Uhr  -  nach der Zeitumstellung 
17:30 Uhr!!!!

02.10.19:  Dicke Bohnen mit Lauch,
Kartoffeln, Kassler, Nachtisch (NT)
09.10.19:  Schnitzel, Pommes frites, 
Salat, NT
16.10.19;  Nudelgratin mit Spinat, 
Salat, NT 
23.10.19:  Hühnerbrüstchen proven-
zalisch, Kartoffeln, NT
30.10.19:  Salatteller, Gulaschsuppe, 
NT

Anmeldung zum Essen: in Liste im 
Stephanushaus eintragen oder unter 
Tel. 42 879 eintragen
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Am 3. Oktober:

Kirchertlauf mit neuem Partner
Zum 24. Mal findet dieses Jahr am 3. 
Oktober der Kirchertlauf statt. Dieses 
Jahr weist er eine Besonderheit auf: 
er findet zusammen mit dem Seegras- 
Benefizlauf statt, der unter dem Motto 
„Renn-Seegras-Renn“ vor drei Jahren 
aus der Taufe gehoben wurde. 
Bisher hatte sich die Seegrasspinnerei 
den Bärlauch-Lauf des TSV Beuren als 
Partner geholt. Dieser Lauf findet stets 
im Frühjahr statt und liegt dadurch 
zu nahe an den Spendenaktionen um 

Weihnachten herum. Deshalb hatte 
man neue Partner gesucht und bei den 
Organisatoren des Kirchertlaufs ange-
fragt. Die sagten zu, und so wird man 
am Tag der deutschen Einheit nun zu-
sammen laufen.
Der Verein Seegrasspinnerei betreibt 
unter anderem die offene Kinder-Kul-
tur-Werkstatt, eine Jugendwerkstatt, 
die auch Qualifizierungsmaßnahmen 
anbietet, die Kulturkantine mit einem 
regelmäßigen Veranstaltungspro-
gramm und Betreuungsangeboten für 
Klein- und Kindergartenkinder. 
Neu ist auch, dass sich die engagierten 
Läuferinnen und Läufer und ihre Spon-

soren für bestimmte Projekte inner-
halb des Trägervereins entscheiden 
können. Das sei für die Spender kon-
kreter, sagt Klaus Nägele, Vorsitzender 
des Trägervereins.
Peter Vohmann, Organisator des Kir-
chertlaufs, rechnet in diesem Jahr mit 
rund 300 Teilnehmern, die nicht nur 
aus dem Roßdorf oder aus dem Stadt-
gebiet Nürtingen kommen, sondern 
auch aus Kirchheim, Reutlingen oder 
Tübingen. Die Strecke verläuft über 
befestigte, teils asphaltierte Wald-
wege durch das Naherholungsgebiet 
Kirchert. Der Streckenverlauf ist aus-
gewiesen und mit Posten besetzt. Je-
der km ist durch Schilder markiert. 
Sowohl der 10-km-Lauf als auch das 
5-km-Walking und der 3-km-Jeder-
mannlauf sind jeweils ein Rundkurs 
mit zum größten Teil getrennter, etwas 
hügeliger Streckenführung.

Zeugenaufruf:
Altöl und Ölwanne im Wald entsorgt 
Ein bislang unbekannter Umweltsünder hat in den vergangenen Tagen eine 
größere Menge Altöl und eine schwarze Ölwanne mit einem Fassungsvermö-
gen von 100 Litern in einem Waldstück im Roßdorf entsorgt. Erste Ermittlun-
gen ergaben, dass der Unbekannte vermutlich nach einem Ölwechsel die Öl-
wanne und das Altöl im Waldstück neben dem Helmut-Nauendorf-Weg, etwa 
auf Höhe des Waldheim Sportplatzes, entsorgt hatte. Durch die Feuerwehr 
wurde die betroffene Stelle mit Ölbinder abgestreut und durch Mitarbeiter des 
Bauhofs im Laufe des Tages ausgebaggert. Der Arbeitsbereich Gewerbe und 
Umwelt hat die Ermittlungen übernommen. Sachdienliche Hinweise werden 
unter Telefon 07022/9224-0 an das Polizeirevier Nürtingen erbeten. (ms)

Der 24. 
Kirchertlauf :
3. Oktober 2019
(Tag der deutschen Einheit)

Start und Ziel: Sportgelände Roß-
dorf am Waldheim

10.00 Uhr: 10-km-Laufstrecke
10.15 Uhr: 5 -kim-Walkstrecke
10.25 Uhr: 3-km-Jedermannlauf

Weitere Infos:
www.kirchertlauf-nt.de

Internet-Anmeldung:
https://kirchertlauf-nt-2019.race-
pedia.de

Nach dem sensationellen Aufstieg der 
Roßdorfer Fußballmannschaft der 
SPV05 in die Bezirksliga sorgte die 
Mannschaft von Ignace Didavi und 
Benjamin Thrandorf auch im Senner-
Pokal im Juli für Aufsehen. 
Im Endspiel trafen sie auf den FC Fri-
ckenhausen. In diesem Spiel regnete 
es so stark, dass es nicht mehr möglich 
war, das Spiel fortzusetzen. Aber die 
Veranstalter wussten sich zu helfen: 
etwa in der Mitte der ersten Halbzeit 
wurde das Spiel einfach auf den Kunst-

rasenplatz verlegt. Der FC Frickenhau-
sen konnte seinen im Regen erspielten 
2:0-Vorsprung auf dem Kunstrasen-
platzt verteidigen: Der 2. Platz für die 
SPV05 ist dennoch ein toller Erfolg.
Nun hat der Ernst der Bezirksliga 
begonnen. Da hagelte es schon zwei 
Niederlagen. Lediglich gegen Rech-
berghausen gelang ein 4:0-Sieg, gegen 
Kirchheim spielte man nur 0:0. Nach 
vier Spieltagen steht die Mannschaft 
auf Rang neun.

1.Mannschaft Fußball in der Bezirksliga:

Anfang schwierig

Die nächsten Heim-
spiele der SPV 05 
in der Bezirksliga:
Do. 10.10., 19.30 Uhr:
SPV05 : SG Erkenbrechtsweiler-
Hochwang
So. 13.10., 15.00 Uhr
SPV05 : 1.FC Eislingen
Do. 17.10, 19.30 Uhr
SPV05 : FV Plochingen
(Bezirkspokal)
So 27.10., 15.00 Uhr
SPV05 : Vorwärts Faurdau
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Zur Evangelischen Kirchenwahl am       
01. Dezember 2019 in den 
Kirchenbezirken Kirchheim-Nürtingen  

Wahl der Landessynode 
MEHR LOS FÜR DIE JUGEND; SINGLES 
UND FAMILIEN 

Ihr Kandidat der 
Unabhängigen Liste für 
den Wahlkreis 17 
Kirchheim Teck, 
Nürtingen: 

Markus Münzenmayer 
verheiratet, 1 Kind. 
Verwaltungsfachwirt / Verwaltungsangestellter. 
Langjähriger Nürtinger, wohnhaft in Kirchheim 
Teck. Gesprächskreisloses Mitglied der 
Landessynode seit 2013, Kirchengemeinderat 
seit 2007, vielseitig engagiert. 
Ich bin sehr naturverbunden, lese gerne und 
genieße es Zeit mit meiner Familie zu 
verbringen. 

Unsere Ziele:                                       

• Gottesdienste für Kinder  
• Angebote und Freiräume für junge Erwachsen  
• Kinder- und familiengerechte Räume  
• verstärkte Anbindung an Verbände, z.B. für 

christliche Jugendarbeit 
• Verstärkte Umsetzung der Zu-Mutungen der 

Landeskirche                             
Einer meiner 
Lieblingssprüche:  
„Nun aber bleiben 
Glaube Hoffnung, 
Liebe, diese drei, 
aber die Liebe ist 
die größte unter 
ihnen.“ 

 1. Korinther 13.13. 
Möchten Sie mich kennenlernen? Sie erreichen 
mich unter der E-Mail-Adresse: 
markus.muenzenmayer@synode.elkw.de 

ÁNZEIGE

Krankenschwester, Rentnerin,
sucht bezahlbare 

1 1/2 - 2-Zimmer-Wohnung 
im Roßdorf zu mieten.

Ich freue mich auf Ihren Anruf: 
Tel. 07022 - 44276

Compania Propp-Styling
Ladenzentrum Dürerplatz 5/2
Tel. 07022 - 78 64 834

  Propp-Styling 
          Alles für 17,50 €:
• Waschen,Föhnen/Legen alle Längen 

17,50
• Kamm/Hauben  Strähnen*Kurzhaar 

17,50
• Haarschnitt alle Längen (inkl. Wa-

schen ohne Föhnen)  17,50
• Folien Strähnen*Kurzhaar (Max. 12 

Stück) 17,50
• 
• Farbe*Kurzhaar  22, 00 €
• Dauerwelle*Kurzhaar 22,00 €

* ohne Schnitt und Frisur.
* je nach Aufwand/Technik 15-30 Euro


